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Königsfeld – Wo auch immer mehrere
Menschen miteinander zu tun haben,
kann es jederzeit zu Meinungsverschie-
denheiten kommen. Damit diese an
den Zinzendorfschulen gewaltfrei ge-
löst werden, wurden jetzt15 Jungen und
Mädchen zu Streitschlichtern ausgebil-
det. Die Sozialpädagogin Margitta Eu-
ler leitete den vom Gesamtelternbeirat
finanzierten Kurs.

Die Kinder haben eine Menge ge-
lernt: Wenn sich Mitschüler uneins
sind, sollen sie sich den Streithähnen
vorstellen und sagen, dass sie sich als
Streitschlichter anbieten. Sie müssen
unparteiisch sein und dürfen daher

auch nicht in ihrer eigenen Klasse aktiv
werden, außerdem unterliegen sie der
Schweigepflicht und sollen die Gesprä-
che immer zu zweit führen. Wenn die
Streitenden einverstanden sind, setzen
sich alle gemeinsam in eine ruhige Ecke
und versuchen, zu einer Lösung zu
kommen, die aufgeschrieben und von
allen Beteiligten unterschrieben wird.

Die Vertrauenslehrerin Birgit Helms
hatte den praxisnahen Kurs vorgeschla-
gen und begleitet. „Wir sind eine ge-
waltfreie Schule und daher ist es wich-
tig, dass wir den jungen Menschen in
der gewaltfreien Konfliktlösung Unter-
stützung und Hilfe geben“, sagt sie.
Auch Gewalt mit Worten wie etwa beim
Cybermobbing greife in Schülerkreisen
immer mehr um sich, weshalb gewalt-
freie Kommunikation ein sehr aktuelles
Thema sei.

„Ich war am Anfang ja etwas skep-
tisch“, erinnerte sich Vincent aus der
7w, „aber dann habe ich schon bald fest-
gestellt, dass es cool ist.“ Als Birgit
Helms in verschiedenen Klassen nach-
fragte, wer Interesse an so einem Kurs
habe, kamen viele auf sie zu, die sich zu-
vor schon für ihre Mitschüler eingesetzt
haben. „Mich hat man früher immer
Streitschlichter genannt, deshalb habe
ich bei der AG mitgemacht“, sagt Phi-
lipp aus der 7c und auch Amunet (8w)
hat früher schon öfter bei Streitereien
eingegriffen. „Jetzt habe ich gelernt, wie
ich mich in solchen Situationen besser
verhalten kann. Vor allem ist mir klar ge-
worden, dass ich auf jeden Fall unpar-
teiisch sein und zuhören muss.“

Julius aus der 8R möchte mit seinem
ehrenamtlichen Einsatz die Schul- und
Klassengemeinschaft stärken und auch

Michelle (8w) hat einen guten Grund,
sich stark zu machen: „Ich möchte
nicht, dass an unserer Schule gestritten
wird.“ Margitta Euler war erstaunt, dass
so viele Schülerinnen und Schüler aus

allen Schularten bei dem Streitschlich-
ter-Kurs mitgemacht haben und freute
sich, dass alle engagiert waren. „Ich
kann euch guten Gewissens in die
Streitschlichtung gehen lassen.“

Schüler helfen Streithähnen weiter
Sozialpädagogin bildet 15 Jugend-
liche an den Zinzendorfschulen zu
Streitschlichtern aus

Vertrauenslehrerin Birgit Helms (hinten von links) hat den von Sozialpädagogin Margitta
Euler geleiteten Streitschlichterkurs angeregt. Die Schülerinnen und Schüler freuen sich
über ihre Urkunden. B I L  D : Z  I N  Z E  N D  O R  F S  C H  U  L E N 

Mönchweiler (put) Die Akteure des
Turnerballs in Mönchweiler begeben
sich auf Zeitreise. Der Ball wird am
Samstag, 30. Januar, mit einem mitrei-
ßenden Programm aufwarten und die
Besucher in die 50-jährige Geschichte
des Turnvereins entführen.

Allein die Liste der Akteure spricht für
tolle Unterhaltung. Nicht Büttenreden
und Sketche werden im Mittelpunkt
stehen, sondern ausschließlich Tanz
und musikalische Beiträge sind ge-
plant. Alles in allem hat der Turnverein
wieder ein tolles Programm auf die Bei-
ne gestellt, so dass einer langen Party-
nacht nichts im Wege steht.

Hallenöffnung ist am Samstag, 30. Ja-
nuar, um 19 Uhr. Der Ball startet um 20
Uhr. Karten im Vorverkauf kosten 6,50
Euro und sind bei Utes Lädele in der
Herdstraße und beim Löwenmarkt in
der Hindenburgstraße zu erhalten.
Sollten an der Abendkasse noch Karten
zur Verfügung stehen, kosten diese 6,99
Euro. Für Jugendliche herrscht Aus-
weispflicht. Außerdem werden gegebe-
nenfalls Taschen und Rucksackkontrol-
len vorgenommen.

Turner gehen
auf Zeitreise

Auf die Besucher des Turnerballs in Mönch-
weiler wartet, so wie hier im Vorjahr beim
Beitrag der Mädchentanzgruppe, ein tolles
Programm. A R  C H  I V  B I L D  :  C O R N E L I A P  U TS  C H  BA  C  H

Mönchweiler – Der Wald ist im Winter
keineswegs nur nass und kalt. Es ist so-
gar richtiggehend spannend zu entde-
cken, wie er lebt und vor allem, was die
Tiere des Waldes im Winter machen.
Das erlebten gestern die Schüler der
Eingangsstufe, also der jahrgangsge-
mischt unterrichteten Klassen eins und
zwei, der Gemeinschaftsschule
Mönchweiler.

Im Projekt Naturparkschule erkun-
deten die beiden Naturpädagoginnen
Eva Jauch-Pagenstecher und Dunja
Zimmermann von der Kreisjägerverei-
nigung mit den Schülern, wie Wildtiere
die kalte Jahreszeit überleben.

Richtig aufgeregt waren die Schüler
der Klassen Eb und Ec als sie nach ihrer
kleinen Wanderung von der Schule aus
an der Grillstelle am Wald bei Mönch-
weiler ankamen. Die Klasse Ea hatte die
Exkursion bereits am Tag zuvor unter-
nommen. Schon mehrfach wa-
ren Klassen im Naturpark-
Schul-Projekt in der Natur
oder auch in der Gemein-
de unterwegs und im-
mer gab es bislang
Spannendes zu

entdecken. So auch dieses Mal. Im Un-
terricht hatten sie zuvor schon bespro-
chen, wie sich Mensch und Tier an die
kalte Jahreszeit anpassen oder auch,
welche Überwinterungsarten es im
Tierreich gibt, aber dass sie gleich ganz
verschiedene Tiere mitten im Wald ent-
decken würden, ahnten die Schüler
noch nicht.

Zuvor allerdings galt es noch einen
Versuch in die Wege zu leiten. Schnell

war allen klar, dass ein Fell im Winter
wärmt. Zu beant-

worten war die

Frage, ob es wärmer ist, wenn man ein
Kunst-Fell auf der Innenseite einer Ja-
cke trägt, oder wenn es wie beim Tier
nach außen getragen wird. Dazu wi-
ckelten die Schüler zwei Gläser mit hei-
ßem Wasser in zwei Felle ein. Einmal
zeigte das Fell nach außen und einmal
nach innen.

Vor der Auflösung der Frage ging es in
den Wald. Dort hatten Dunja Zimmer-
mann und Eva Jauch-Pagenstecher sie-
ben Tierpräparate versteckt, um den
Kindern zu zeigen, dass sich manche
Tiere hervorragend tarnen können. Mit
suchenden Augen liefen die Kinder also
los. Einfach war es tatsächlich nicht, die
Tiere zu finden. Noch recht gut war der
Fuchs auf seinem Baumstumpf zu fin-
den. Weitaus schwieriger war das schon
bei Dachs und Waschbär. Letztlich ent-
deckte die Gruppe aber alle Tiere.

Die Tierarten und ihre Überwinte-
rungsart wurden eingehend bespro-
chen und schließlich durften die Präpa-
rate auch angefasst werden. Beruhi-
gend für die Schüler: Die Tiere wurden
in der Regel bei Verkehrsunfällen getö-
tet und nicht geschossen. Wichtig war
bei der Besprechung, was die Tiere in
der kalten Jahreszeit fressen und wie sie
überwintern. Besonders gründlich
musste nach dem Hermelin gesucht
werden. Mit seinem weißen Pelz ist es
im Schnee besonders gut getarnt.

Zum Abschluss des spannenden Vor-
mittags galt noch, die Frage des wär-
menden Pelzes zu beantworten. Ge-
spannt wurden die beiden Wassergläser
ausgepackt. Tatsächlich, Mutter Natur
hatte einmal mehr recht. Das Glas, das
mit dem Fell nach außen eingewickelt
war, war noch spürbar wärmer. Das
Luftpolster zwischen den Tierhaaren
macht es möglich. Bitte nicht wundern
also, liebe Eltern, wenn das Kind künftig
seine Winterjacken auf links, mit dem
Teddyfutter nach außen tragen möch-
ten. Die Natur macht das so vor.

Großes Rätselraten herrscht bei den Schülern der Eingangsstufe der Gemeinschaftsschule Mönchweiler. Hält ein Fell wärmer, wenn es mit
der Pelzseite oder wenn es mit der Lederseite nach außen zeigt? Naturpädagogin Eva Jauch-Pagenstecher (links) hat die richtige Antwort
parat. B I L D  E R  :  C O R N E L I A P U  TS  C H  BA  C H 

So halten sich die Tiere warm
➤ Kinder spüren Fuchs

und Dachs im Winter auf
➤ Experiment führt den

Wärme-Trick von Fell vor
V O N C  O R  N E  L I  A P U  T S  C H  B A  C H 
................................................

Die Naturpark-Schule ist ein Projekt des
Naturparks Südschwarzwald. Kern-
element der Naturpark-Schule sind als
Module konzipierte Arbeitseinheiten,
die sich jeweils einem Thema widmen,
dabei aber oft fächer- und klassenüber-
greifend angelegt sind und einen klaren
Bezug zu den Bildungsplänen haben.
Sie befassen sich neben der hei-
mischen Natur beispielsweise auch mit
Geschichtlichem, der Kultur oder der
Bedeutung der Landwirtschaft. Die
Gemeinschaftsschule Mönchweiler ist
seit Oktober 2014 Naturparkschule.

Das Projekt

Ein Fuchs auf einem
Baumstamm. Auch
dieses Präparat zeigte
die Naturpädagogin
den Kindern, die
großes Interesse
zeigten.

NARRENZUNF T

Täfele-Kinder
werden gesucht
Mönchweiler (put) Die Nar-
renzunft Mönchweiler sucht
für den Fasnetumzug in
Mönchweiler am Dienstag, 9.
Februar, noch Täfele-Kinder.
Jungen und Mädchen, die Lust
haben, beim Umzug dabei zu
sein, können sich bei Zunft-
meister Erwin Weihing unter
der Telefonnummer 0 77 21/
8 78 75 83 oder bei seinem
Stellvertreter Klaus Zehnder
unter der Telefonnummer
0 77 21/6 24 93 melden.

SKATFREUNDE

Turnier ist offen
für jedermann
Mönchweiler (put) Die Skat-
freunde Mönchweiler laden
am Samstag, 20. Februar, um
14.00 Uhr im Löwencafé zu
ihrem offenen Skatturnier. Bei
diesem Turnier, gespielt nach
den Skatregeln, das heißt unter
anderem ohne Kontra und
Ramsch, besteht für Interes-
sierte die Möglichkeit zu einem
echten Leistungsvergleich.
Jedermann und selbstver-
ständlich auch Frau mit Spaß
am Skatspiel ist hierzu herzlich
eingeladen, wobei attraktive
Preise und die Aussicht auf den
Dorfmeisterpokal Anreiz und
Ansporn sein sollen.

GENERATIONENBRÜCKE

Nächste Termine
für Handarbeitstreff
Mönchweiler (put) Zum ge-
meinsamen Handarbeiten lädt
der Handarbeitstreff der Gene-
rationenbrücke in der Regel
alle 14 Tage donnerstags ins
Löwen-Café in Mönchweiler.
Die nächsten Termine sind
Donnerstag, 11. Februar, und
Donnerstag, 25. Februar, je-
weils um 14.30 Uhr. Informa-
tionen zu den Handarbeits-
treffen gibt es bei Annerose
Häsler unter der Nummer
07721/4 04 77 90 oder per
Email an haeslera@yahoo.de.

LANDJUGEND

Mitglieder wählen
den Vorstand neu
Mönchweiler (put) Die Land-
jugend Mönchweiler lädt für
Freitag, 29. Januar, um 20 Uhr
in ihren Gruppenraum im
Untergeschoss der Grund-
schule zur Hauptversamm-
lung. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Berichte
sowie Teilneuwahlen des Vor-
standes.

FLORIANSHEXLE

Nächster Stammtisch
der Frauen steht an
Mönchweiler (put) Die Flori-
anshexle, die Frauen der
Mönchweiler Feuerwehr-
männer, treffen sich am Frei-
tag, 29. Januar, um 19.30 Uhr
im Gasthof Adler zu ihrem
nächsten Stammtisch.

Nachrichten

Mönchweiler (put) Einfach einmal
durchatmen, zur Ruhe kommen, Im-
pulse zum Nachdenken erhalten und
sich in gemütlicher Runde unterhalten
– das ist das Konzept der Veranstal-
tungsreihe „Atempause –  der Frauen-
abend über Gott und die Welt“ in
Mönchweiler. Am Dienstag, 16. Febru-
ar, um 20 Uhr, laden die Organisatorin-
nen alle Frauen zur Fortsetzung der Rei-
he in das evangelische Gemeindehaus
Arche ein. Der Abend trägt den Titel
„Schön, dass es dich gibt! –  Kreatives
und Besinnliches“. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Irene Schlenker unter der
Telefonnummer 07721/2063790 und
bei Christine Schinko unter der Tele-
fonnummer 07721/6800252.

Kreatives im
Gemeindehaus

Königsfeld (ara) Die Mediclin Albert-
Schweitzer-Klinik lädt zu einem Vortrag
am Sonntag, 7. Februar, um 19 Uhr in
den Vortragsraum in Haus drei ein. Die
Besucher sehen in der Dia-Präsentati-
on von Armin Hofmann geheimnisvolle
Moorwelten mit ihrer Vielfalt.

Dia-Vortrag
über Moorwelten

Südkurier, 28. Januar 2016


